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1. Allgemeines - Geltungsbereich 

1.1. Die Rechtsbeziehungen zwischen Lieferanten und uns richten sich nach diesen Bedingungen 
und etwaigen sonstigen Vereinbarungen. Änderungen und Ergänzungen bedürfen der 
Schriftform. Andere Allgemeine Geschäftsbedingungen gelten auch dann nicht, wenn ihnen im 
Einzelfall nicht ausdrücklich widersprochen wurde. 

1.2. Unsere Einkaufsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern gemäß § 310 Abs. 4 BGB. 

1.3. Unsere Einkaufsbedingungen gelten auch für alle künftigen Geschäfte mit dem Lieferanten. 

2. Bestellung - Auftragsunterlagen 

2.1. Nimmt der Lieferant die Bestellung nicht innerhalb von drei Wochen seit Zugang an, so ist der 
Besteller zum Widerruf berechtigt. Lieferabrufe werden spätestens verbindlich, wenn der 
Lieferant nicht binnen zwei Wochen seit Zugang widerspricht. 

2.2. An Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen und sonstigen Unterlagen behalten wir uns 
Eigentums – und Urheberrechte vor; sie dürfen Dritten ohne unsere ausdrückliche schriftliche 
Zustimmung nicht zugänglich gemacht werden. Sie sind ausschließlich für die Fertigung auf 
Grund unserer Bestellung zu verwenden; nach Abwicklung der Bestellung sind sie uns 
unaufgefordert zurückzugeben. Dritten gegenüber sind sie geheim zu halten, insoweit gilt 
ergänzend die Regelung von § 8 Abs. (5). 

2.3. Der Lieferant verpflichtet sich, sämtliche in der Bestellung, Zeichnungen, Spezifikationen sowie 
in sonstigen technischen Unterlagen festgelegten Anforderungen vollständig umzusetzen und 
ausschließlich nach diesen Vorgaben zu fertigen. Abweichungen hiervon bedürfen unserer 
vorherigen schriftlichen Zustimmung. 

2.4. Wir können im Rahmen der Zumutbarkeit für den Lieferanten Änderungen des Liefer-
gegenstands in Konstruktion und Ausführung verlangen. Dabei sind die Auswirkungen, 
insbesondere hinsichtlich der Mehr- und Minderkosten sowie der Liefertermine, angemessen 
einvernehmlich zu regeln. 

3. Preise - Zahlungsbedingungen 

3.1. Der in der Bestellung ausgewiesene Preis ist bindend. Ohne abweichende schriftliche 
Vereinbarung schließt der Preis Lieferung -frei Haus-, einschließlich Verpackung ein. Die 
Rückgabe der Verpackung bedarf besonderer Vereinbarung. 

3.2. Die angegeben Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer. 

3.3. Rechnungen können wir nur bearbeiten, wenn diese, entsprechend den Vorgaben in unserer 
Bestellung, die dort ausgewiesene Bestellnummer angeben; für alle wegen Nichteinhaltung 
dieser Verpflichtung entstehenden Folgen ist der Lieferant verantwortlich, soweit er nicht 
nachweist, dass er diese nicht zu vertreten hat. 

3.4. Wir bezahlen, sofern nichts anderes schriftlich vereinbart ist, den Kaufpreis innerhalb von 8 
Tagen gerechnet ab Lieferung und Rechnungserhalt mit 3% Skonto, innerhalb von 30 Tagen 
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gerechnet ab Lieferung und Rechnungserhalt mit 2% Skonto oder innerhalb von 90 Tagen nach 
Rechnungserhalt netto. 

3.5. Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte stehen uns in gesetzlichem Umfang zu. 

4. Lieferzeit 

4.1. Die in der Bestellung vereinbarten Termine und Fristen sind verbindlich. 

4.2. Der Lieferant ist verpflichtet, uns unverzüglich schriftlich in Kenntnis zu setzen, wenn 
Umstände eintreten oder ihm erkennbar werden, aus denen sich ergibt, dass die Lieferzeit nicht 
eingehalten werden kann. 

4.3. Im Falle des Lieferverzuges stehen uns die gesetzlichen Ansprüche zu. Insbesondere sind wir 
berechtigt, nach fruchtlosem Ablauf einer angemessenen Frist Schadensersatz, statt der 
Leistung zu verlangen. Verlangen wir Schadensersatz, steht dem Lieferanten das Recht zu, uns 
nachzuweisen, dass er die Pflichtverletzung nicht zu vertreten hat. 

5. Gefahrenübergang - Dokumente 

5.1. Die Lieferung hat, sofern nichts anderes schriftlich vereinbart ist, frei Haus zu erfolgen. 

5.2. Der Lieferant ist verpflichtet, auf allen Versandpapieren und Lieferscheinen exakt unsere 
Bestellnummer anzugeben; unterlässt er dies, so sind Verzögerungen in der Bearbeitung nicht 
von uns zu vertreten. 

6. Mängeluntersuchung - Mängelhaftung 

6.1. Wir sind verpflichtet, die Ware innerhalb angemessener Frist auf etwaige Qualitäts- und 
Mengenabweichungen zu prüfen; die Rüge ist rechtzeitig, sofern sie innerhalb einer Frist von 5 
Arbeitstagen, gerechnet ab Wareneingang oder bei versteckten Mängeln ab Entdeckung, beim 
Lieferanten eingeht. 

6.2. Die gesetzlichen Mängelansprüche stehen uns ungekürzt zu; in jedem Fall sind wir berechtigt, 
vom Lieferanten nach unserer Wahl Mangelbeseitigung oder Lieferung einer neuen Sache zu 
verlangen. Das Recht auf Schadensersatz, insbesondere das auf Schadensersatz statt der 
Leistung bleibt ausdrücklich vorbehalten. 

6.3. Ist es wegen besonderer Dringlichkeit nicht möglich, den Lieferanten von dem Mangel und dem 
drohenden Schaden zu unterrichten und ihm eine angemessene Frist zur Mangelbeseitigung zu 
setzen, sind wir berechtigt, auf Kosten des Lieferanten die Mangelbeseitigung selbst 
vorzunehmen. Dies gilt insbesondere bei Gefahr im Verzug, wenn ein besonders hoher Schaden 
zu erwarten ist. 

6.4. Die Verjährungsfrist beträgt 36 Monate, gerechnet ab Gefahrenübergang.    

7. Schutzrechte 

7.1. Werden wir von einem Dritten in Zusammenhang mit der Lieferung wegen der Verletzung seiner 
Rechte in Anspruch genommen, so ist der Lieferant verpflichtet, uns auf erstes schriftliches 
Anfordern von diesen Ansprüchen freizustellen; wir sind nicht berechtigt, mit dem Dritten ohne 
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Zustimmung des Lieferanten irgendwelche Vereinbarungen zu treffen, insbesondere einen 
Vergleich abzuschließen. 

7.2. Die Freistellungspflicht des Lieferanten bezieht sich auf alle Aufwendungen, die uns aus oder 
im Zusammenhang mit der Inanspruchnahme durch einen Dritten notwendigerweise 
erwachsen. Die Verjährungsfrist für diese Ansprüche beträgt 3 Jahre, gerechnet ab Lieferung. 

7.3. Höhere Gewalt, Arbeitskämpfe, Unruhen, behördliche Maßnahmen und sonstige 
unvorhersehbare, unabwendbare und schwerwiegende Ereignisse befreien die Vertragspartner 
für die Dauer der Störung und im Umfang ihrer Wirkung von den Leistungspflichten. Dies gilt 
auch, wenn diese Ereignisse zu einem Zeitpunkt eintreten, in dem sich der betroffene 
Vertragspartner in Verzug befindet. Die Vertragspartner sind verpflichtet, im Rahmen des 
Zumutbaren unverzüglich die erforderlichen Informationen zu geben und ihre Verpflichtungen 
den veränderten Verhältnissen nach Treu und Glauben anzupassen. 

8. Eigentumsvorbehalt - Beistellung - Werkzeuge - Vorrichtungen - Geheimhaltung 

8.1. Sofern wir Teile beim Lieferanten beistellen, behalten wir uns hieran das Eigentum vor. 
Verarbeitung oder Umbildung durch den Lieferanten werden für uns vorgenommen. Wird 
unsere Vorbehaltsware mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, so 
erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes unserer Sache 
(Einkaufspreis zuzüglich USt.) zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der 
Verarbeitung. 

8.2. Wird die von uns beigestellte Sache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen 
untrennbar vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des 
Wertes der Vorbehaltssache (Einkaufspreis zuzüglich USt.) zu den anderen vermischten 
Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die Vermischung in der Weise, dass die 
Sache des Lieferanten als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Lieferant 
uns anteilmäßig Miteigentum überträgt; der Lieferant verwahrt das Alleineigentum oder das 
Miteigentum für uns. 

8.3. An Werkzeugen behalten wir uns das Eigentum vor; der Lieferant ist verpflichtet, die Werkzeuge 
ausschließlich für die Herstellung der von uns bestellten Waren einzusetzen. Der Lieferant ist 
verpflichtet, die uns gehörenden Werkzeuge zum Neuwert auf eigene Kosten gegen Feuer-, 
Wasser- und Diebstahlsschäden zu versichern. Gleichzeitig tritt der Lieferant uns schon jetzt 
alle Entschädigungsansprüche aus dieser Versicherung ab; wir nehmen die Abtretung hiermit 
an. Der Lieferant ist verpflichtet, an unseren Werkzeugen etwa erforderliche Wartungs- und 
Inspektionsarbeiten sowie alle Instandhaltungs- und Instandsetzungsarbeiten auf eigene 
Kosten rechtzeitig durchzuführen. Etwaige Störfälle hat er uns sofort anzuzeigen; unterlässt er 
dies schuldhaft, so bleiben Schadensersatzansprüche unberührt. Mit Ende der Belieferung 
übergibt der Lieferant die Werkzeuge grundsätzlich an uns zurück. 

8.4. An Vorrichtungen und Lehren behalten wir uns ebenfalls das Eigentum vor, insofern wir diese 
dem Lieferanten beistellen. Wir dürfen jederzeit die Herausgabe der Vorrichtungen und Lehren 
verlangen. An nicht Hilscher-eigenen Vorrichtungen und Lehren, erhalten wir zur Sicherung der 
Belieferung das Sicherungseigentum. Im Falle der Unterbrechung der Lieferung, dürfen wir eine 
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Herausgabe der Vorrichtungen und Lehren verlangen. In diesem Fall erstatten wir dem 
Lieferanten den noch nicht amortisierten Kostenanteilen. 

8.5. Der Lieferant ist verpflichtet, alle erhaltenen Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen und 
sonstigen Unterlagen und Informationen strikt geheimzuhalten. Dritten dürfen sie nur mit 
unserer ausdrücklichen Zustimmung offengelegt werden. Die Geheimhaltungsverpflichtung gilt 
auch nach Abwicklung dieses Vertrages; sie erlischt, wenn und soweit das in den überlassenen 
Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen und sonstigen Unterlagen enthaltene 
Fertigungswissen allgemein bekannt geworden ist.  

8.6. Soweit die uns gemäß Abs. (1) und/oder Abs. (2) zustehenden Sicherungsrechte den 
Einkaufspreis aller unserer noch nicht bezahlten Vorbehaltswaren um mehr als 10% 
übersteigen, sind wir auf Verlangen der Lieferanten zur Freigabe der Sicherungsrechte nach 
unserer Wahl verpflichtet. 

9. Zusätze 

9.1. Für genehmigungspflichtige Produkte, Verfahren, Prüfmethoden oder Fertigungseinrichtungen 
ist vor Produktionsbeginn unsere schriftliche Freigabe einzuholen. Dies betrifft insbesondere 
Sonderprozesse, qualifizierte Prüfverfahren oder spezifizierte Fertigungsschritte. Ein Produkt 
gilt erst dann als freigegeben, wenn die von uns geforderten Prüf- und 
Dokumentationsnachweise vollständig vorliegen und durch uns bestätigt wurden. 

9.2.  Soweit der Lieferant Entwicklungsleistungen erbringt, sind wesentliche Entwicklungsphasen, 
Änderungen und Freigaben mit uns abzustimmen und zu dokumentieren. 

9.3. Auf Anforderung sind Prüfberichte, Messdaten, Abnahmeprüfzeugnisse oder sonstige 
Nachweise der Produktkonformität bereitzustellen. Soweit gefordert, sind statistische 
Methoden zur Prozessüberwachung, Stichprobenprüfung oder Fähigkeitsanalyse anzuwenden. 

9.4. Der Lieferant verpflichtet sich, alle qualitätsrelevanten Aufzeichnungen, einschließlich Prüf- 
und Rückverfolgbarkeitsdokumentation, mindestens 10 Jahre aufzubewahren und uns auf 
Anforderung zur Verfügung zu stellen. 

9.5. Der Lieferant arbeitet gemäß einem bestehenden und zertifizierten 
Qualitätsmanagementsystem (z. B. ISO 9001, EN 9100) und weist dies auf Verlangen nach. Der 
Lieferant stellt sicher, dass nur qualifiziertes und entsprechend geschultes Personal für die 
Herstellung, Prüfung und Bearbeitung unserer Lieferungen eingesetzt wird. 

9.6. Der Lieferant darf Änderungen an Materialien, Produkten, Prozessen, Fertigungsstandorten 
oder eingesetzten Unterlieferanten nur nach unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung 
durchführen. Der Lieferant hat uns solche Änderungen unverzüglich schriftlich mitzuteilen. 

9.7. Beauftragt der Lieferant Unterlieferanten, hat er alle für unsere Bestellung geltenden 
Anforderungen vollständig an diese weiterzugeben, deren Einhaltung zu überwachen und dies 
zu dokumentieren. 
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9.8. Der Lieferant ist verpflichtet, uns unverzüglich schriftlich zu informieren, wenn 
Nichtkonformitäten an bereits gelieferten oder noch zu liefernden Produkten festgestellt 
werden. Abweichungen dürfen nur mit unserer schriftlichen Zustimmung ausgeliefert 
werden. 

9.9. Der Lieferant hat geeignete Maßnahmen zu implementieren, die das Risiko gefälschter Teile 
ausschließen. Werden gefälschte Teile vermutet oder festgestellt, ist der Lieferant 
verpflichtet, uns unverzüglich zu informieren und die betroffene Bezugsquelle nicht weiter zu 
verwenden. 

9.10. Der Lieferant gewährt uns, unseren Kunden sowie den zuständigen regelsetzenden Behörden 
ein Zugangsrecht zu allen mit der Lieferung in Verbindung stehenden Einrichtungen und 
Aufzeichnungen. 

9.11. Der Lieferant stellt sicher, dass alle Mitarbeiter, die an der Erfüllung unserer Bestellung 
beteiligt sind, sich ihres Beitrags zur Produktkonformität, Produktsicherheit sowie zur 
Einhaltung ethischer Grundsätze bewusst sind. 

9.12. Der Lieferant akzeptiert, dass seine Liefer- und Leistungsqualität durch uns überwacht und 
bewertet wird. 

10. Gerichtsstand 

10.1. Ist der Auftraggeber Unternehmer, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein 
öffentlich-rechtliches Sondervermögen, so ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle 
Streitigkeiten der Geschäftssitz der Max Hilscher GmbH (Ulm) 

10.2. Diese Zuständigkeitsvereinbarung gilt auch für den Fall, dass der Auftraggeber keinen 
allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat, nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder 
gewöhnlichen Sitz oder Aufenthaltsort aus dem Geltungsbereich der deutschen 
Zivilprozessordnung verlegt oder sein Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthaltsort zum 
Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


